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Begründung und Erläuterung

zum Bebauungsplan für die Gewanne "Beim steinernen Kreuz -
Schopen - See" der Gemeinde Jestetten, Land
kreis Y/aldshut.

Das Planungsgebiet liegt am östlichen Ortsausgang der Ge=
meinde und umfaßt eine nahezu ebene Pläohe von rd. 18 ha.

Der vorliegende Bebauungsplan soll die weitere Bebauung
nach Osten, im Anschluß an den Bebauungsplan "Seehaag -
Rosen - Beim steinernen Kreuz", vorbereiten und sicher =
stellen.

Der Bebauungsplan sieht eine Wohnbebauung östlich des Ran=
den-weges und eine Schließung der noch vorhandenen Lücke
zwischen dem Baugebiet Rosen und den Sportplatzanlagen vor.
Diese Bebauung weist hauptsächlich Wohnblöcke für den
Mietwohnbau mit ca. 140 Wohnungen aus. Das weitere, östlich
daran anschließende Gebiet, ist als Gewerbegebiet ausgewie=
sen. Zwei Betriebe sind bereits vorhanden, weitere können

sich anschließen, wobei die Erschließungsanlagen nach Be=
darf bereitzustellen sind.

Die im südlichen Planungsgebiet ausgewiesenen Sportanlagen
sind größtenteils bestehend, und das Gelände ist im Besitz
der Gemeinde Jestetten. Bei Bedarf könnte auf dem Sport=

platz ein Sportlerheim mit den erforderlichen Hebenanlagun

erstellt werden.

Die Verkehrserschließung erfolgt durch Sammelstraßen zum
Randenweg, welcher im Norden des Planungsgebietes in die
Bundesstraße 27 einmündet.

Außer er Ergänzung und Neuanlage von Straßen und Wegen
muß die Wasserversorgung und die Ortskanalisation im er=
forderlichen Umfang erweitert werden. Die überschlägig
ermittelten Kosten, welche der Gemeinde durch diese, nach
und nach im Zuge der Erschließung erforderlichen Maßnahmen
entstehen, betragen voraussichtlich DM . f^".8ß.«PPP.*o-r.-= .
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Für den Erhalt der notwendigen Verkehrsflächen und der
sonstigen öffentlichen Bedarfsflächen, zur Bildung von
zur Bebauung geeigneter Grundstücksgrößen und-formen und
zur Sicherung der städtebaulichen Entwicklung sind in
Teilstücken bodenordnende Maßnahmen nach dem Bundesbauge=
setz erforderlich. Grundlage hierfür bildet der Bebauungs:
plan.

Jestetten - Rheinfelden, den 9.7. 1970

Bürg e rme i s t e ramt

Der Bürgermeister;
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Der Planer

PETER BEHRLE
DIPLING FREIER ARCHITEKT

RHEINFELDEN/BADEN
FRIEDR. EBERTSTR, 3 1. 8281
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